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Die Untersuchung von S p e n c e r führte diesen nun zu dem Schlüsse, dass in
der frühesten Zeit des Niagara dieser nur die Wnsser des Eriesees in den Ontariosee
führte, während der Huronsee und die hinter diesen« liegenden Seebecken ihren
Abfluss durch den Ottawastrom hatten. Damals gicngen nach S p e n c e r nur
^/,i der heutigen Wassermassen über die Fälle und dies dauerte so lange, bis die
ausgehöhlte Schlucht eine Länge von 11.000 Fuß besaß. Den hierzu erforderlichen
Zeitraum berechnet S p e n c e r zu 17.200 Jahren. I n der zweiten Epoche nahm
allmählich die Wassermasse des Niagara zu und das Zurückweichen der Fälle be-
trug 10.090 Fuß, wozu ein Zeitraum von 19.090 Jahren erforderlich war. Dann
stürzte die Wassermasse in ihrer heutigen Menge über eine 420 Fuß hohe Wand,
und dieser Stand der Dinge blieb, während die Fälle 4000 Fuß zurückwichen,
was in dem kurzen Zeitraum von 800 Jahren geschah. I n der letzten Epoche, in
welcher wi r heute den Niagara sehen, wichen die Fälle 11.500 Fuß zurück und die
Zeitdauer derselben beträgt 3000 Jahre. Sonach würde sich das gestimmt« Alter
der Niagarafälle auf 31.000 Jahre berechnen. S p e n c e r hat sich auch mit der
Zukunft des Niagara beschäftigt. Er hält die Meinung, dass die Fälle bis zum
Griesee zurückweichen werden, sür i r r ig , vielmehr wird der ostliche Nand des Grie-
beckens, welcher jetzt schon in langsamer Hebung begriffen ist, schließlich den Niagara-
Zlbfluss trocken legen und dadurch das Ende der Fälle herbeiführen. Die großen
Seen werden alsdann in der Nähe uon Chicago gegen den Mississippi hin cut-
wässert. Nach der gegenwärtigen Vodenbewegung zu schließen, dürste diese gewaltige
Umwälzung sich in spätestens 5000 oder 6000 Jahren vollzogen haben. („Gaen".)

Kleine Mittheilungen.
Vermehrung der Sammlungen des »aturhistonschen Laüdcömuscums. (Fort-

setzung des Verzeichnisses in Nr. 2 der „Cnrinthia I I . " 1895.) Es übergaben:

F ü r d a s z o o l o g i s c h e C a b i n e t :
Herr L. M e tz einen Oal^8iu8 aui-atuL, Goldfisch, Varietät: Japanischer

Schleierschwanz. Herr Anton Z i f f e r e r eineWürfelnatter; Herr Dr . P. Ts ch a u ko

gebildetes E i einer Henne;

F ü r d i e M i n e r a l i e n - u n d g e o l o g i s c h e S a m m l u n g :
Herr Capitän S c h e r r l eine Sammlung von 17 Stück des Eisenstein-,

Kalkspat- und Quarz-Vorkommens am Hüttenberger Erzberg; Herr Oberbergcammissär
Dr . Rich. C a n a u a l 70 Stück Mineralien uon Sachsen, Steiermark und Kärnten;
darunter ein Prachtstück von Vanadinit und die Belegstücke über das Blei- und
Zinkerzvorkommen in K o l m ; Herr Oberbergvermalter P l e s c h u t z n i g ein Pracht-
stück Lüll ingit mit Skorodit und Nismuth vom Seelandstollen in Hüttenberg;

Die N l e i b er g er N e r g w e r ks - U n i o n ein großes Stück Wulfenit
uon Mies in Unterlärnten;

Herr Oberbergrath S e e l a n d zwölf Stück Zoisit in Pegmatit, eilf Stück
Kaliglimmer, einen Quarz und Zirkone vom Gradischberg, Koralpe, Kärnten;

F ü r d i e B i b l i o t h e k :
Herr Verginspector A. T s c h e b u l l : „D ie Sprengtechnik, herausgegeben vom

conc. Bureau für Sprengtechnik von Mahler H Eschenbacher" und „Lebret, Ueber Berg-
bahnen und Nerglocamotiven"; Herr Professor Dr . Kar l F r a u scher: „Sachs, Lehr-
buch der Botanik"; Herr Professor Dr . M i t t e r e g g e r : „Das Nerg- und Hüttenwesen
auf der Weltausstellung in Chicago von Josef Gnngl u. Ehrenwerth"; Herr Professor
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UanüHüser einen Separatabdruck seiner Abhandlung: „Geschichtliche Notizen über
das galizischeErdül und dessen Entstehuugs-Hypothesen"! Das hohe k, k, A c l e r b a u-
,» i u i s t e r i u in zwei Exemplare der uon demselben herausgegebenen Publication :
„D ie Resultate der Untersuchung des Aergban-Terrnins in den hohen Tauern" ; Herr
Professor Hans Ritter u. G a l l e n s t e i n in Gürz den I X . Jahrgang der „Natur-
wissenschaftlichen Rundschau": Herr Hofrath Dr. I . H a u » einen Separatabdruck
seiner Abhandlung: „D ie Verhältnisse der Luftfeuchtigkeit auf den« Sonnblickgipsel";
Herr Professor Dr . I , S t e i n e r in Wien einen Separatabdrucl seiner Abhand-
lung: „ E i n Beitrag zur Flechtenslora der Saharn".

Vereins-Nachrichten.
M u f e u m S - A u s s c h u s s - S i t z u ng n in 5. J u l i 1 8 3 5 .

Vorsitzender: Seeland, anwesend: die Ausschüsse u, Vdlmann, ssrauscher.
Gleich, v. Hauer, Hossinann, Hinterhuber, Krül l , Mittercgger, Meingaft, Purtscher,

Director L. S ch m u e d zeigt seine!» Aust r i t t aus der Reihe der wirklichen
Mitglieder an, da ihn die seit einiger Zeit eingetretene Augenschwäche weiters
verhindert, von den M i t te i l ungen des Vereines Gebrauch zu machen. Der Ausfchuss
spricht seine innigste Theilnahme aus und beschließt. Director Schmned noch weiters
unter der Liste der korrespondierenden Mitgliedern zu behalten.

.Herr Josef Ritter u. M u l l e « , Gutsbesitzer in Lauanthof »ei Lauamünd,
ebenso die Herren Anton A u st, Arzt in Gal, und Herr Edgar du P a s q u i e r in
Vi l la Weidenegg bei Krumpendorf, zeigen ihren E in t r i t t als wirkliche Mitglieder an
und beschließt der Nusschuss deren Aufnahme. Der Eustos ersucht den Äusschuss
wegen der Aufstellungen im Mnseum, beziehungsweise der daran vorzunehmenden
Aenderungen und Ergänzungen eventuelle Wünsche und Anträge bekannt zu geben.
Es wird die Ergänzung der Vergwerlsaufstellungen beschlossen und H i n t e r h u b e r
erklärt sich bereit, noch ma»che entsprechende fehlende Stücke zu liefern, was dankend
zur Kenntnis genommen wird.

A ls weiterer Gegenstand der Tagesordnung wird die Veranstaltung uon natur-
historischen E x c u r s i o n en besprochen. Nach längerer Debatte einigt man sich dahin:

Eine naturhistorische Excursion am 14. J u l i zu machen: Ausgangspunkt
Neifnitz, uon da aus über Margareten nach Maria Worth, Pritschitz und Krumpeu-
dorf. Die Theilnehmer, welche um 9 Uhr Vormittag in Neifnitz (per Dampfer)
eintreffen, werden ersucht, sich im Museum oder bei Herrn Oberbcrgrath Seeland
bis Mit tag, den 13. J u l i , zu melden, um wegen des Mittagessens und der Schisf-
fahrt das Nöthige vorzubereiten." Ei» zweiter Ausflug hat später noch über
Tentschnch, Zweikirchen und Glanegg stattzufinden.

°> Diese Excursion, welche geologisch außerordentlich interessante Gebiete den
Theilnehmer kennen zu lernen Gelegenheit bietet, wurde ungünstiger Witterung
wegen auf den September verschoben. Eine nähere Bekanntgabe an die p. t. Vereins-
mitglieder erfolgt mittels Korrespondenzkarte.
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